
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 2 .  K o n f e r e n z  d e r  J u s t i z m i n i s t e r i n n e n  u n d  J u s t i z m i n i s t e r  
a m  1 8 .  u n d  1 9 .  M a i  2 0 1 1  i n  H a l l e  ( S a a l e )  

Beschluss 

TOP I.9 

Neuregelung des Sorgerechts nicht miteinander verheirateter Eltern 

Berichterstatter: Sachsen 

1. 	 Die Justizministerinnen und Justizminister halten eine gesetzliche Neuregelung 

des Sorgerechts nicht miteinander verheirateter Eltern für erforderlich.  

2. 	 Die Justizministerinnen und Justizminister stimmen darin überein, dass das 

Kindeswohl im Zentrum der gesetzlichen Neuregelung stehen muss. Die 

Einräumung der gemeinsamen Sorge setzt voraus, dass sie dem Kindeswohl 

nicht widerspricht. Eine gemeinsame Sorgeerklärung der nicht miteinander 

verheirateten Eltern bietet das beste Fundament für eine am Wohl des Kindes 

orientierte einvernehmliche Wahrnehmung der elterlichen Sorge. 

3. 	 Sie bitten die Bundesministerin der Justiz, einen Regelungsvorschlag 

vorzulegen. 


